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...bestes Hören!

Ihr Spezialist für kleine 
fast nicht sichtbare  
Im-Ohr-Hörgeräte!

Endlich wieder
    natürlich hören.

Die neueste Generation von Im-Ohr-Hörgeräten ist  
nicht nur kleiner und bequemer, sondern passt sich für  
maximalen Komfort sogar digital an Ihren Lebensstil an.
Wir sind Ihr Kompetenz-Zentrum, wenn es um kleinste  
kosmetische Lösungen geht, die nahezu im Ohr  
verschwinden. Wir beraten Sie gerne!

„Mit dem Neubau an der Edith-
Stein-Anlage schaffen wir moderne 
und zukunftsfähige Räume für Bil-
dung, Betreuung und Freizeit. Die 
Kombination aus Kindertagesstätte 
und Jugendzentrum unter einem 

Kita und Jugendzentrum in Duisdorf  
unter einem neuen Dach
Der Neubau für eine Kindertagesstätte und ein Jugendzentrum in Duisdorf (Stadtbezirk 
Hardtberg) ist fertig. Das Städtische Gebäudemanagement Bonn wird diese Baumaß-
nahme an der Straße Edith-Stein-Anlage Ende September erfolgreich abschließen. Das 
Investitionsvolumen beläuft sich auf rund zehn Millionen Euro. 

Freuen sich über die Fertigstel-
lung des neuen Gebäudes für 
Kita und Jugendzentrum mit 
großzügigen Außenanlagen: 
(v.r.) Architekt Jens Ennuschat, 
Projektleiterin Barbara Ober-
mann, Jugenddezernentin Azra 
Zürn und SGB-Betriebsleiter 
Rachid Jaghou. Foto: Sascha 
Engst/Bundesstadt Bonn

Lesen Sie weiter aus Seite 2
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Tel. 0228 466989 
Röhfeldstr. 27 | 53227 Bonn-Beuel | info@franz-aachen.com
Öffnungszeiten Ausstellung: Mo.-Fr. 8-17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

*im Oktober, auf Markisen und  
Modelle,  u.a. wie Abbildung

MARKISEN
DEN SOMMER
VERLÄNGERNAKTION*

HERBST

%

Fortsetzung der Titelseite

Dach stärkt die soziale Infrastruktur 
im Stadtbezirk Hardtberg und bietet 
Kindern, Jugendlichen sowie ihren 
Familien ein attraktives Angebot in 
einem wachsenden Wohnquartier. 
Gleichzeitig setzen wir mit dem 
energieeffizienten Gebäude auf 
Nachhaltigkeit und eine langfristig 
wirtschaftliche Nutzung", betonen 
Azra Zürn, Dezernentin für Schule, 
Soziales und Jugend, sowie Rachid 
Jaghou, Betriebsleiter des Städti-
schen Gebäudemanagements Bonn.
Die neue Kindertagesstätte schließt 
eine wichtige Lücke im Bereich vor-
schulischer Bildung und Betreuung, 
die über den Ortsteil hinaus geht. 
Aufgrund der günstigen, zentralen 
Lage können nicht nur wohnort-
nahe Bedarfe gedeckt werden. Die 
Einrichtung kann vielmehr für den 
gesamten Stadtbezirk eine wichtige 
Versorgungsfunktion übernehmen. 
Es werden in sechs Gruppen bis zu 
105 Kinder im Alter von vier Mona-
ten bis zum Schuleintritt in der Ein-
richtung betreut. Die Trägerschaft 
übernimmt die Froebel-Gruppe.
Ebenso entsteht in dem Gebäude im 
Untergeschoss ein Jugendzentrum. 
Die Einrichtung, Träger ist die Katho-
lische Jugendagentur Bonn gGmbH, 
wird vom Vereinshaus Lengsdorf in 
den Neubau ziehen und dort mit 

deutlich mehr Platz offene Freizeit-
angebote für Kinder- und Jugend-
liche anbieten.

Der Neubau ist im neu entstande-
nen Wohnquartier Pandion Ville 
(früheres Gelände der Gallwitzka-
serne) mit mehr als 500 Wohnun-
gen entstanden. Das rund 4.000 
Quadratmeter große Grundstück 
grenzt in südlicher Richtung an die 

Fritz-Bauer-Straße und in westlicher 
Richtung an die Edith-Stein-Anlage. 
Für die Unterbringung der Kita und 
des Jugendzentrums wurde ein zwei-
geschossiger, barrierefreier Baukör-
per mit Untergeschoss gebaut. Die 
Räumlichkeiten für den Kindergarten 
befinden sich im Erdgeschoss und 
Obergeschoss des Neubaus, der 
Jugendtreff ist im Untergeschoss 
untergebracht. Der Neubau wurde 
so geplant, dass getrennte und aus-
reichend große Spiel- und Außen-
flächen sowohl für die Kita als auch 
für das Jugendzentrum entstehen.
Die Kindertagesstätte mit ihren 
sechs Gruppen erhält jeweils Haupt-
gruppenraum, Neben- und Differen-
zierungsraum, Sanitär-, Abstell- und 

Das Jugendzentrum hat seinen eigenen Außen- und Eingangsbereich. 
Foto: Sascha Engst/Bundesstadt Bonn

Garderobenbereich. Erdgeschoss 
und erstes Obergeschoss werden 
über einen Aufzug miteinander ver-
bunden. Das Jugendzentrum wird 
einen offenen Bereich mit direkt 
angeschlossener offener Küche, ei-
nen Multifunktionsraum, ein Büro, 
Sanitär- und Abstellräume verfügen.
Der Neubau ist ein Effizienzgebäude 
KfW-40-Standard. Ökologisch nach-
haltige Baustoffe wurden ebenso 
verwendet wie mineralische bzw. 
nachhaltige Dämmstoffe. Das Ge-
bäude, das mit Fernwärme versorgt 
und über eine Lüftungsanlage mit 
Wärmerückgewinnung verfügt, hat 
ein begrüntes Flachdach. Zudem ist 
die Installation einer Photovoltaik-
Anlage vorgesehen. 

Das Bonner Ensemble "CAYU" ver-
eint fünf Musiker aus vier Nationen 
und lässt akustischen Folk sowie tra-
ditionelle Musik aus aller Welt lebendig 
werden. Kaum ein Thema prägt dieses 
Repertoire so sehr wie die Liebe - über 
Grenzen, Kulturen und Epochen hin-
weg. Die Gruppe ist am Sonntag, 11. 
Oktober, ab 11 Uhr zu Gast im Kultur-

CAYU -  
die Welt der Liebeslieder
Hardberger Herbst 2026

zentrum Hardtberg. "CAYU" präsen-
tiert unter anderem eine Mittelalter-
Rock-Interpretation eines der ältesten 
mittelhochdeutschen Liebeslieder, 
leidenschaftliche Gypsy-Jazz-Stücke 
aus Osteuropa sowie melancholische 
Liebeslieder aus Kurdistan, die von 
Sehnsucht und Anmut erzählen. Freier 
Eintritt ab 10:30 Uhr.
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Die Gruppe "PARSLEY " spielt im 
Rahmen des Hardtberger Herbstes 
am Samstag, 17. Oktober, ab19 Uhr 
Americana und Acoustic Music im 
Kulturzentrum. Ihre Musik erzählt von 
der Sehnsucht nach endloser Weite 

Parsley - Americana und 
Acoustic Music
Hardberger Herbst 2026

und der Verlassenheit im schumme-
rigen Licht einer Country and Western 
Bar. Eine Band, die in ihren Texten 
glaubhaft den ewigen Traum von 
Ungebundenheit und Individualität 
erzählt. Freier Eintritt ab 18:30 Uhr.

Im Rahmen des rheinischen Lesefes-
tes Käpt´n Book fand auch im Kul-
turzentrum Hardtberg eine Lesung 
statt. Als Gastautor war Chrinstian 
Linker aus Leverkusen angereist. 
150 Schülerinnen und Schüler des 
Helmholtz-Gymnasiums entschieden 
zunächst demokratisch, welches Buch 
vorgestellt werden sollte. Die Wahl 
fiel auf "Fische sind Scheiße", einer 
warmherzigen und tiefgründigen 
Geschichte einer besonderen Freund-
schaft zwischen Mensch und Hund 
und das berührende Porträt eines 
Heimkindes.
Zum Abschluss der Lesestunde ergrif-
fen viele Schülerinnen und Schüler die 
Gelegenheit zu Fragen rund um das 
Buch, die Arbeit als Autor, Inspiration 
und vielen anderen Themen. Vom Ver-
ein Hardtberg Kultur begrüßte Wolf-
gang Groß die Gäste. Er zeigte sich 

Käpt´n Book zu Gast im Kulturzentrum
Hardtberg Kultur

150 Schülerinnen und Schüler lauschten gespannt der Lesung mit Christan Linker

erfreut von der regen Beteiligung an 
der Diskussion und den spannenden 
Fragen, die von Christian Linker aus-
führlich beantwortet wurden. Auch 
im nächsten Jahr stehen die Räume 

des Kulturzentrums allen interessier-
ten Schulen und Kitas für Lesungen 
im Rahmen von Käptn Book zur Ver-

fügung. Der Verein untersützt dabei 
gerne die Arbeit der Bildungseinrich-
tungen. 
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Anlässlich von verschiedenen Märkten 
in den Stadtbezirken dürfen Geschäfte 
am jeweiligen Sonntag öffnen. Der Rat 
hat in seiner Sitzung am Donnerstag, 
24. September, die dafür erforderlichen 
ordnungsbehördlichen Verordnungen 
beschlossen. Zum Jahresende stehen 
wieder beliebte traditionelle Brauch-
tumsveranstaltungen in den Stadtbe-
zirken an. Begleitend zu den Märkten 
haben die jeweiligen Veranstaltenden 
auch verkaufsoffene Sonntage bei der 
Stadt Bonn beantragt. Der Rat stimm-
te nun für die notwendigen ordnungs-
behördlichen Verordnungen über das 
Offenhalten von Verkaufsstellen.
Kessenicher Herbstmarkt, Sonn-
tag, 4. Oktober
Beim Kessenicher Herbstmarkt präsen-
tieren sich örtliche Gewerbetreibende, 
Vereine und soziale Einrichtungen. 
Zudem gibt es unter anderem einen 
Flohmarkt und ein Bühnenprogramm. 
Öffnen dürfen Geschäfte am Sonntag, Das Tiefbauamt der Stadt Bonn er-

neuert seit Montag, 5. Oktober, in 
Medinghoven (Stadtbezirk Hardtberg) 
den Fahrbahnbelag in der Stresemann-
straße zwischen Europaring und Wes-
selheideweg. 
Bei den Arbeiten werden die marode 
und unebene Fahrbahndecke durch 
eine neue Asphaltdeckschicht ersetzt 
sowie die Entwässerungsrinne, die 
Straßengullys und Einbauteile erneuert. 
Zunächst finden die Bauarbeiten unter 
Teilsperrung der Straße statt. In dieser 

Rat beschließt vier verkaufsoffene Sonntage
4. Oktober, von 13 bis 18 Uhr in fol-
genden Straßen: Pützstraße zwischen 
Karthäuserplatz und Burbacher Straße, 
Rheinweg zwischen Pützstraße und 
Franz-Bücheler-Straße sowie Burbacher 
Straße zwischen Wolterstraße und Büt-
tinghausenstraße.
Nikolausmarkt Bad Godesberg, 
Sonntag, 29. November
Der Nikolausmarkt in Bad Godesberg 
findet vom 20. November bis 23. De-
zember statt. Veranstalter ist der Verein 
Bad Godesberg Stadtmarketing. Am 
Sonntag, 29. November, dürfen von 
13 bis 18 Uhr Geschäfte öffnen, die 
im von folgenden Straßen begrenzten 
Gebiet liegen: Moltkestraße bis Löbe-
straße, Löbestraße, Koblenzer Straße bis 
Am Kurpark, Am Kurpark, Brunnenal-
lee, Schwertberger Straße, Burgstraße 
ab Schwertberger Straße, Aennchen-
platz, Bonner Straße bis Moltkestraße, 
Plittersdorfer Straße zwischen Bonner 
Straße und Bahntrasse (alle Straßen 

beidseitig).
Duisdorfer Adventsmarkt, Sonn-
tag, 29. November
Am 1. Adventswochenende vom 27. 
Bis 29. November, richtet der Ortsfest-
ausschuss-Duisdorf den Duisdorfer 
Adventsmarkt aus. Am Sonntag, 29. 
November, dürfen Geschäfte von 13 
bis 18 Uhr in folgenden Staßen öff-
nen: Rochusstraße ab Hausnummer 
160 aufwärts bis Ende (beidseitig) und 
Lessenicher Straße 1-9.
Bonner Weihnachtsmarkt, Sonn-
tag, 6. Dezember 
Anlässlich des Bonner Weihnachts-
markts in der Innenstadt vom 18. No-
vember bis 23. Dezember, beantragte 

der Verein City-Marketing einen ver-
kaufsoffenen Sonntag. Daher dürfen 
Geschäfte am Sonntag, 6. Dezember, 
von 13 bis 18 Uhr in folgenden Stra-
ßen öffnen: Belderberg - Rathausgas-
se - Am Hof - Am Neutor - Kaiserplatz 
- Südunterführung - Am Hauptbahn-
hof - Thomas-Mann-Straße - Berliner 
Platz - Oxfordstraße - Bertha-von-Sutt-
ner-Platz - (Belderberg, Rathausgasse, 
Südunterführung, Am Hauptbahnhof, 
Oxfordstraße und Bertha-von-Sutt-
ner-Platz bilden hierbei nur die äußere 
Grenze und sind selbst nicht von der 
Ladenöffnung erfasst, Kaiserplatz ge-
rade Hausnummern, im Übrigen alle 
Straßen beidseitig).

Fahrbahnsanierung in der 
Stresemannstraße

Zeit ist das Anfahren der Grundstücke 
möglich. Für den Einbau der Asphalt-
schicht zum Ende der Bauzeit muss die 
Straße voll gesperrt werden. Die Anlie-
ger*innen werden frühzeitig über den 
genauen Zeitraum der Vollsperrung 
informiert.
Die Baumaßnahme soll nach drei Wo-
chen abgeschlossen sein. Die Kosten 
betragen rund 200.000 Euro. Das 
Tiefbauamt bittet bereits jetzt für nicht 
vermeidbare Beeinträchtigungen und 
Behinderungen um Verständnis.
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Am 24. September war die Lei-
terin der Rheinland-Studie, Frau 
Prof. Dr. Dr. Monique M. B. Bre-
teler, mit weiteren Vertretern der 
Studie des Deutschen Zentrums für 
Neurodegenerative Erkrankungen 
e. V. (DZNE) im Rathaus Hardtberg 
zu Besuch. Bei dem Termin wurde 
die Rheinland-Studie vorgestellt. 
Die Rheinland Studie ist eine be-
völkerungsbasierte Gesundheits-
studie, die folgenden zentralen 
Fragen nachgeht: 
Was hält Menschen gesund? Was 
macht krank? Welche Faktoren 
tragen dazu bei, dass einige Men-
schen gesund altern während an-
dere Erkrankungen entwickeln? 
Ein besonderer Fokus liegt dabei 
auf neurodegenerativen Erkran-
kungen. Aufgrund einer höheren 
Lebenserwartung entwickeln im-

Vertreter der Rheinland-Studie des DZNE zu Gast im 
Rathaus Hardtberg

v.l.n.r.: Dr. Wera Pustlauk (Assistentin der Studienleitung), Prof. Dr. 
Dr. Monique M. B. Breteler (Leiterin der Rheinland-Studie), Chris-
toph Schada von Borzyskowski (Bezirksbürgermeister Stadtbezirk 
Bonn-Hardtberg), Dr. Dianna De Vries (Leiterin des Untersuchungs-
zentrums Hardtberg), Claus Vaske (Referent für Kommunikation 
und Marketing DZNE)

mer mehr Men-
schen Krankheiten 
wie Demenz, Alz-
heimer oder Par-
kinson. Kurz ge-
sagt hat sich die 
Rheinland-Studie 
die Entwicklung 
von Strategien 
zur Prävention 
von Demenz und 
anderen altersbe-
dingten Erkran-
kungen zum Ziel 
gesetzt.
Bislang nehmen 
etwa 14.000 Bonnerinnen und 
Bonner an der Studie teil; 20.000 
sollen es werden. Untersuchungs-
zentren für die Studie gibt es in 
Beuel und im Hardtberg - seit nun-
mehr zehn Jahren.
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Die Hiobsbotschaft über die Insol-
venz des Bauträgers am Neubau-
gebiet in der Fritz-Bauer-Straße 
hat bei vielen Anwohnerinnen und 
Anwohnern für große Unsicherheit 
gesorgt. Ein Baustopp oder eine 
unvollendete Infrastruktur mitten in 
unserem Stadtbezirk darf nicht zur 
Dauerbelastung werden. Die CDU-
Bezirksfraktion Hardtberg konnte 
einen umfassenden Antrag in die 

Die Finanzierung vom Hardtberger 
Mitmachzentrum Meding:Home 
läuft zum Jahresende aus. Die Be-
zirksvertretung Hardtberg hat des-
halb beschlossen, dass die Verwal-
tung prüfen soll, wie Meding:Home 
als soziale Anlaufstelle in Meding-
hoven weitergeführt und langfristig 
gesichert werden kann.
"Meding:Home ist für viele Men-
schen eine wichtige und niedrig-

Aus der Arbeit der Parteien CDU

Insolvenzverfahren Fritz-Bauer-Straße
CDU-Fraktion fordert Klarheit für Anwohner

Bezirksvertretung Hardtberg einbrin-
gen, der offenen Fragen klären soll 
und die Verwaltung beauftragt mit 
den Anwohnerinnen und Anwohnern 
in Kontakt zu treten.

Der Bezirksverordnete Christian 
Weiler macht die Haltung der 
Fraktion deutlich: "Die Menschen 
im Gebiet brauchen jetzt rasch Ge-
wissheit und es darf nicht zu finan-

ziellen Nachteilen für Anwohner und 
Eigentümer kommen. Wir brauchen 
schnellstmöglich Klarheit nach der 
Insolvenz des Bauträgers und einen 
Plan zur Fertigstellung der weiteren 
Bauleistungen."
Auch wenn viele Fragen zurzeit noch 
offen bleiben, konnte ein wichtiger 
Etappensieg in der Sitzung erreicht 
werden: Für die Bürgerinnen und 
Bürger drohen nach aktuellen Er-

kenntnissen der Verwaltung keine 
finanziellen Belastungen aus der 
bisherigen Abwicklung. Bereits ge-
leistete Erschließungskosten müssen 
nicht doppelt gezahlt werden.

Die CDU Hardtberg bleibt am Ball, 
damit die Fritz-Bauer-Straße trotz 
des weiteren Insolvenzverfahrens zu 
einem lebenswerten Quartier wird.

Jan Brockmann

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Aus der Arbeit der Parteien SPD

SPD will Meding:Home langfristig sichern
Für einen Erhalt der sozialen Anlaufstelle in Medinghoven

schwellige Anlaufstelle. Besonders 
für Kinder und Jugendliche sind die 
gewachsenen Strukturen und Kon-
takte von großer Bedeutung. Diese 
Arbeit darf nicht einfach wegfallen", 
sagt der Vorsitzende der SPD-Be-
zirksfraktion Dominik Loosen.
Die Verwaltung soll den Bedarf im 
Stadtteil untersuchen, bestehende 
Angebote und Netzwerke erfassen 
und mögliche Lücken aufzeigen. Zu-

dem soll geprüft werden, wie eine 
weitergehende Stadtteilarbeit orga-
nisiert und die bestehenden Akteure 
besser vernetzt werden können.
"Wir brauchen für Medinghoven 
eine verlässliche Perspektive. Me-
ding:Home hat gezeigt, wie wichtig 
Strukturen direkt vor Ort sind. Des-
halb wollen wir nicht nur kurzfristig 
überbrücken, sondern die erfolgrei-
che Arbeit langfristig sichern", er-

klärt SPD-Bezirksverordnete Binnaz 
Öztoprak.
Parallel sollen Fördermöglichkeiten 
geprüft und Anträge auf den Weg 
gebracht werden. Auch der Klima-
schutz sollen dabei berücksichtigt 
werden. Zudem soll geprüft werden, 
ob Meding:Home bis zum Abschluss 
der weiteren Prüfung übergangswei-
se fortgeführt werden kann.

Leon Schwarze

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD
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Duisdorf. Am letzten Wochenen-
de im September wurde das Lan-
dessichtungsturnier für die U8 und 
U10 im Freistil ausgetragen.

Nachfolgend die Ergebnisse:

TKSV Duisdorf erfolgreich 
bei Sichtungsturnier

Erfolgreich beim Sichtungsturnier: v.l.n.r. Luke Persch, Leonard 
Schubert, Hanno Bonnes mit Trainer Daniel Persch

U8 bis 24 kg
3. Platz Leonard Schubert
U10 bis 32 kg
8. Platz Luke Persch
U10 bis 40 kg
6. Platz Hanno Bonnes
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25. bis 30. Oktober 
Von erneuerbaren Energien und 
Stromnetzen über Speicher und 
Energieerzeugung bis hin zum Ener-
giemarkt, erfährst Du alles über un-
sere Energieversorgung der Zukunft. 
Dabei bleibt es nicht nur bei der 

Kinder aus Bonner Kindertagesstät-
ten und Schulen haben auch 2026 
wieder farbenfrohe Laternen zum 
Martinsfest gebastelt. Sie werden 
bei den traditionellen Laternenaus-
stellungen im Stadthaus sowie im 

Science College Overbach 
ENERGIEAKADEMIE 2026 - Nachhaltige Energiesysteme mit Planspiel

Theorie: Bei einem Labortag an der 
FH Aachen bekommst du Einblicke 
in aktuelle Technik und Forschung. 
Im zweitägigen Planspiel wirst du 
selbst Teil eines Energiesystems und 
übernimmst eine realitätsnahe Rolle, 
triffst Entscheidungen und erlebst, 

welche technischen, wirtschaftlichen 
und gesellschaftlichen Herausfor-
derungen entstehen. Du brauchst 
noch kein Spezialwissen über Ener-
gietechnik. Du solltest aber echtes 
Interesse am Thema mitbringen, ger-
ne mitdenken und diskutieren und 

bereit sein, dich über mehrere Tage 
konzentriert und aktiv einzubringen. 
 
Für Jugendliche der Klassen 11 
bis 13. Teilnahme ist kostenfrei.
Mehr Informationen: 
www.sciencecollege.de

Bunte Martinslaternen in Bonner Rathäusern
Bezirksrathaus Beuel ausgestellt. 
Im Foyer des Stadthauses, Berliner 
Platz 2, werden seit Freitag, 25. 
September, rund 135 Laternen prä-
sentiert. Sie stammen aus 25 Kinder-
tagesstätten und zwei Schulen des 

Stadtbezirks Bonn. Die Ausstellung 
kann bis Mittwoch, 28. Oktober, 
besucht werden - montags bis don-
nerstags von 8 bis 18 Uhr sowie 
freitags von 8 bis 13 Uhr.
Auch im Bezirksrathaus Beuel, 
Friedrich-Breuer-Straße 65, sind 
von Montag, 5. Oktober, bis Freitag, 

Im Foyer des Stadthauses sind aktuell Martinslaternen ausgestellt, 
die von Kita- und Schulkindern aus dem Stadtbezirk Bonn gebas-
telt wurden. Foto: Bundesstadt Bonn

30. Oktober, wieder rund 100 bunte 
Laternen aus sieben Beueler Kitas 
und einer Grundschule zu sehen. Die 
Ausstellung befindet sich im Foyer 
der ersten Etage und ist montags 
und donnerstags von 8 bis 18 Uhr 
sowie dienstags, mittwochs und frei-
tags von 8 bis 13 Uhr geöffnet.
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Mit sinkenden Temperaturen rückt der 
Wechsel auf Winterreifen näher. Doch 
wann ist der richtige Zeitpunkt? Ent-
scheidend sind weniger bestimmte 
Kalendertage als die tatsächlichen 
Wetter- und Straßenverhältnisse.
Nicht nur auf den Kalender 
schauen
Die bekannte Faustregel „von Okto-
ber bis Ostern" kann eine Orientierung 
sein. Einen gesetzlich festgelegten 
Zeitraum für Winterreifen gibt es in 
Deutschland jedoch nicht. Maßgeb-
lich ist vielmehr die sogenannte situ-
ative Winterreifenpflicht. Sie greift bei 
winterlichen Straßenverhältnissen wie 
Glatteis, Schneeglätte, Schneematsch, 
Eis- oder Reifglätte. Wer dann mit Som-
merreifen unterwegs ist, riskiert nicht 
nur Probleme mit der Verkehrssicher-
heit, sondern auch ein Bußgeld.
Frühzeitig Termin vereinbaren
Wer nicht bis zum ersten Winter-
einbruch warten möchte, sollte den 
Reifenwechsel rechtzeitig planen. 

Reifenwechsel im Herbst
Der richtige Zeitpunkt ist entscheidend

Wenn die Temperaturen dauerhaft 
sinken und die ersten frostigen 
Nächte angekündigt werden, kann 
der Wechsel sinnvoll sein. Dabei 
lohnt sich gleichzeitig ein Blick auf 
den Zustand der Reifen. Profiltiefe, 
Alter und mögliche Beschädigungen 
sollten überprüft werden. Auch der 
Reifendruck muss stimmen. Gerade 
bei sinkenden Temperaturen kann 
sich der Luftdruck verändern. Wer 
seine Winterreifen selbst montiert, 
sollte außerdem darauf achten, dass 
die vorgeschriebene Laufrichtung ein-
gehalten wird und die Radschrauben 
anschließend mit dem richtigen Dreh-
moment angezogen werden.
Reifen sind Teil der Sicherheits-
ausstattung
Winterreifen können bei niedrigen Tem-
peraturen und winterlichen Straßenver-
hältnissen Vorteile gegenüber Sommer-
reifen bieten. Ihre Gummimischung ist 
auf niedrigere Temperaturen ausgelegt.
Doch auch der beste Winterreifen 

Nasses Laub, Nebel und tief stehende 
Sonne verändern die Fahrbedingungen. 
Wer im Herbst mit dem Auto unter-
wegs ist, sollte Geschwindigkeit und 
Fahrweise entsprechend anpassen.
Wenn Laub zur Rutschgefahr wird
Bunte Blätter gehören zum Herbst - auf 
der Straße können sie allerdings schnell 
zur Gefahr werden. Besonders bei 
Nässe verwandelt sich eine mit Laub 
bedeckte Fahrbahn in eine rutschige 
Fläche. Bremsweg und Fahrzeugkon-
trolle können sich dadurch deutlich 
verändern. Auch feuchte Straßen nach 
einem Regenschauer sind nicht zu 
unterschätzen. Wer vorausschauend 
fährt, ausreichend Abstand hält und 
die Geschwindigkeit reduziert, kann 
kritische Situationen häufig vermei-
den. Das gilt besonders auf kurvigen 
Strecken, in Alleen und auf Straßen, die 
durch Waldgebiete führen.
Nebel verlangt nach Abstand
Im Herbst nimmt auch die Zahl der 
Nebeltage zu. Die Sichtweite kann 

Wer rechtzeitig wechselt, erspart sich zudem lange Wartezeiten in 
der Werkstatt. Denn sobald der erste Schnee angekündigt wird, 
sind Termine bei Reifenbetrieben erfahrungsgemäß besonders 
gefragt. Foto: pexels.com/ak-o

Herbst auf der Straße
Jetzt ist besondere Vorsicht gefragt

innerhalb kurzer Zeit stark abnehmen. 
Wichtig ist deshalb, die Geschwin-
digkeit immer an die tatsächlichen 
Sichtverhältnisse anzupassen. Bei ein-
geschränkter Sicht sollte außerdem 
ausreichend Abstand zum vorausfah-
renden Fahrzeug gehalten werden. 
Wer nur noch wenige Meter weit 
sehen kann, braucht entsprechend 
mehr Zeit, um auf Hindernisse oder 
stehende Fahrzeuge zu reagieren. Die 
Beleuchtung des Autos verdient jetzt 
ebenfalls Aufmerksamkeit. Funktionie-
rende Scheinwerfer, Rückleuchten und 
Blinker sind bei Dämmerung, Regen 
und Nebel besonders wichtig.
Tief stehende Sonne nicht unter-
schätzen
Ein weiterer Herbstklassiker ist die tief 
stehende Sonne. Gerade morgens und 
am späten Nachmittag kann sie Auto-
fahrer stark blenden. Eine saubere Wind-
schutzscheibe hilft, Reflexionen zu redu-
zieren. Sonnenbrille und Sonnenblende 
können ebenfalls unterstützen. (ak-o) 

kann keine physikalischen Grenzen 
außer Kraft setzen. Bei Schnee und 
Eis bleiben angepasste Geschwindig-

keit, ausreichender Abstand und eine 
vorausschauende Fahrweise entschei-
dend. (ak-o) 
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Bad Honnef. Krempelkeller ade: Wer 
heute neu baut, plant das unterste 
Stockwerk fast immer als zusätz-
liche Wohnfläche ein. Mit tages-
lichtdurchfluteten Räumen und 
Rückzugsorten für Hobbies, Fitness 
und Wellness. Oder gleich mit einer 
separaten Einliegerwohnung. Bernd 
Hetzer von der Gütegemeinschaft 

Schneller, heller Keller
So funktioniert‘s mit dem individuellen Wohnkeller in kurzer Bauzeit

Keller werden heute fast immer für zusätzliche Wohnfläche genutzt und entsprechend konzipiert. 
Foto: GÜF/KAMPA/Knecht Kellerbau

Fertigkeller e.V. (GÜF) erklärt: „Der 
klassische Nutzkeller wird kaum 
noch nachgefragt, denn moderne 
Keller haben viel mehr zu bieten 
als nur Stauraum und das unge-
mütliche Image vergangener Tage: 
Clevere Lösungen für frische Luft 
und reichlich Tageslicht schaffen 
ein einladendes Wohnklima und 

machen den Lichtschalter am Tag 
entbehrlich." Diffuses Licht, miefi-
ge Luft und niedrige Decken kenn-
zeichneten früher die meisten Keller. 
Wohnkomfort war dort nicht zu er-
warten, war allerdings auch nicht 
zwingend erwünscht, denn davon 
hatte man in den meist großzügigen 
oberirdischen Stockwerken umso 
mehr. Das sieht heute ganz anders 
aus: Gerade im urbanen Raum gibt 
es immer weniger Baugrundstü-
cke. Zudem werden die wenigen 
vorhandenen immer kleiner. „Wer 
heute ein komfortables Eigenheim 
errichten möchte, kann häufig gar 
nicht anders als in die Höhe be-
ziehungsweise in die Tiefe, statt in 
die Breite zu bauen", weiß Bernd 
Hetzer. Mit verschiedenen Lösungen 
für frische Luft und reichlich Tages-
licht bietet die Fertigkellerindustrie 
Bauherren vollwertige Wohnfläche 
im Untergeschoss. „Keller mit dem 
RAL-Gütezeichen 'Fertigkeller' sind 
ein sicheres und qualitätsgeprüftes 
Fundament für das ganze Haus. 
Mehr noch stehen sie dem übrigen 
Eigenheim aber auch in Sachen 
Wohnkomfort in nichts mehr nach", 
so der Experte des GÜF-Mitglied-

sunternehmens Knecht Kellerbau 
aus Metzingen. 

Innovative Licht- und Frisch-
luft-Lösungen für das Unter-
geschoss 
Während bei einem Gebäude in 
Hanglage reichlich Tageslicht und 
frische Luft über Fenster auf der 
Talseite ins Haus- und Kellerinnere 
gelangen können, bedarf es bei ei-
nem Keller, der rundherum unter der 
Erdoberfläche liegt, mehr Kreativi-
tät auf Seiten des Kellerherstellers. 
Möglich sind dann zum Beispaiel 
ein Lichthof mit kleiner Terrasse und 
Blumenbeet oder aber ein moderner 
Lichtfluter, der auf Knopfdruck ge-
öffnet werden kann. „Durch ihn ge-
langt nicht nur konzentrations- und 
gesundheitsförderndes Tageslicht, 
sondern auch reichlich frischer Sau-
erstoff in den Keller", sagt Hetzer. 
Eine eher klassische, aber in moder-
ner Ausführung nicht weniger effek-
tive Lösung für die natürliche Be-
leuchtung des untersten Stockwerks 
sind Lichtschächte. Diese werden 
heute gerne mit Spiegeln ausge-
stattet, um dadurch mehr Licht ins 
Hausinnere zu lenken. „Auch ein 
Lichtband, das innen knapp unter 
der Kellerdecke und außen auf 
Höhe der Grasnarbe verläuft, lässt 
Tageslicht herein und je nach Wahl 
des Fenstertyps abgestandene Luft 
heraus", so der GÜF-Fachmann. Auf 
Wunsch kommt für frische Luft im 
Kellerinneren immer häufiger auch 
ein automatisches Be- und Entlüf-
tungssystem zum Einsatz. Dies ist 
dort ebenso wirksam und verrichtet 
automatisch seinen Dienst wie auch 
in den oberen Stockwerken. Wichtig 
ist bei allen Ausstattungsvarianten 
des Kellers, dass sie von einem 
Fachbetrieb wie den Unternehmen 
der GÜF installiert werden, damit 
eine ordnungsgemäße Statik, Däm-
mung & Co. des Untergeschosses 
gewährleistet sind. 
Auch eine kurze Bauzeit und ein 
vertraglich vereinbarter Festpreis 
gehören bei den RAL-zertifizierten 
Kellerherstellern zum Standard. 
(GÜF/FT)
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Fertigkeller werden industriell vorgefertigt und sind schnell und 
kostensicher errichtet. Optimierte Lichtfluter leiten viel Tageslicht 
ins Innere. 
Foto: GÜF/KAMPA/Knecht Kellerbau/Michael Christian Peters



12  | Mitteilungsblatt Hardtberg – Wir Hardtberger | Nr. 20 | Samstag, 10. Oktober 2026 | Kw 41 | www.wir-hardtberger-online.de/e-paper

Eine Hirntumordiagnose bringt 
meist schlagartig unzählige Fragen 
mit sich. Während die medizinische 
Versorgung in den Kliniken statt-
findet, fehlen oft Orientierung und 
Begleitung für den praktischen 
Alltag. Der neu gegründete Verein 
KopfSache e.V. schließt diese Lücke 
in der Region Alfter, Bonn und dem 
Rhein-Sieg-Kreis als Anlaufstelle für 
Betroffene, Angehörige und das so-
ziale Umfeld.

Großes Chormusical am 19. und 
20. Dezember in der Jungholzhalle 
Meckenheim
Meckenheim. Eine vertraute Ge-
schichte, überraschend neu erzählt: 
Am 19. und 20. Dezember kommt 
das Chormusical „Bethlehem" mit 
einem großen Projektchor in die 
Jungholzhalle Meckenheim. Unter 
der musikalischen Leitung von Kir-
chenmusiker Maximilian Friedrich 
erwartet das Publikum ein beson-
deres Erlebnis aus Musik, Schauspiel 
und einer Weihnachtsgeschichte, die 
erstaunlich nah an unserer Gegen-
wart ist.
Das Musical beginnt im Bethlehem 
unserer Tage und führt von dort 
zurück in die Zeit der biblischen 
Weihnachtsgeschichte. Maria und 
Josef suchen einen Ort, an dem sie 

Kopfsache e.V. 
Neue Anlaufstelle für Hirntumorerkranke und Angehörige in Alfter,  
Bonn und dem Rhein-Sieg-Kreis

Das Ziel ist es, Menschen zusammen-
zubringen, um Erfahrungen auszu-
tauschen, Wissen weiterzugeben 
und gemeinsam neue Perspektiven 
zu entwickeln - ob kurz nach der Dia-
gnose, im Verlauf einer Behandlung 
oder als unterstützende Kraft an der 
Seite eines erkrankten Menschen.
Das Konzept der Selbsthilfe-
gruppen
Selbsthilfe wird bei kopfsache e.V. als 
aktive Unterstützung verstanden, die 
den Blick nach vorne richtet. Statt 
rein der Krankheit Raum zu geben, 
stehen die Bewältigung des Alltags 
und der Erhalt von Lebensqualität 

im Mittelpunkt.
Der Austausch beruht auf drei zent-
ralen Werten:
·	 Auf Augenhöhe: 
	 Der gegenseitige Austausch bie-

tet Gehör, Mut und Orientierung. 
Das Gespräch mit Menschen in 
ähnlichen Lebenssituationen 
schafft Verständnis ohne lange 
Erklärungen oder Fachsprache.

·	 Ohne Zwang: 
	 Die Teilnahme erfolgt vollkom-

men freiwillig und ohne Er-
wartungsdruck. Jedes Mitglied 
entscheidet selbst, in welchem 
Umfang persönliche Erfahrun-

gen eingebracht werden.
·	 Voller Leben: 
	 Die Treffen richten den Blick auf 

konkrete Lösungen und Zuver-
sicht. Im Fokus stehen sowohl 
konkrete Fragen und praktische 
Tipps für den Alltag als auch 
gemeinsame Aktivitäten, die - 
trotz allem - Lust auf das Leben 
machen.

Interessierte sind jederzeit eingela-
den, Kontakt aufzunehmen oder an 
einem der Treffen in Alfter teilzuneh-
men. Weitere Informationen unter: 
www. kopfsache-ev.de or per Email 
an: info@kopfsache-ev.de

„Bethlehem“ -  
die Weihnachtsgeschichte neu erzählt

bleiben können. Drei Sterndeuter 
folgen ihren Berechnungen und 
müssen feststellen, dass Wissen al-
lein nicht immer den richtigen Weg 
weist. Menschen begegnen einan-
der mit Misstrauen - andere öffnen 
Türen, übernehmen Verantwortung 
und finden den Mut, füreinander 
einzustehen.
So erzählt „Bethlehem" die bekann-
te Geschichte mit einem neuen Blick: 
von der Suche nach Heimat und Frie-
den, von Menschlichkeit und Hoff-
nung - und von der Erfahrung, dass 
manchmal ein einzelner Mensch den 
entscheidenden Unterschied machen 
kann.
Musik, große Chorszenen und nach-
denkliche wie humorvolle Texte 
machen daraus eine Weihnachtsge-
schichte für die Gegenwart: vertraut 

und doch ganz anders.
Die Aufführungen finden am Sams-
tag, 19. Dezember, um 19 Uhr und 
am Sonntag, 20. Dezember, um 17 
Uhr in der Jungholzhalle Mecken-
heim statt.
Der Eintritt ist frei. Kostenlose Tickets 
können ab dem 5. Oktober über die 
Website gebucht werden. Am Aus-
gang wird um eine Spende gebeten, 
damit auch künftig große musikali-
sche Projekte möglich sind.

Chormusical „Bethlehem"
Samstag, 19. Dezember, 19 Uhr
Sonntag, 20. Dezember, 17 Uhr
Jungholzhalle Meckenheim
Musikalische Leitung: Maximilian 
Friedrich
Eintritt frei. Kostenlose Tickets ab 5. 
Oktober
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Im Rahmen eines internationalen 
Gastschülerprogramms mit Partner-
schulen aus Peru und Brasilien sucht 
die DJO - Deutsche Jugend in Europa 
herzliche Gastfamilien in Deutsch-
land, die bereit sind, einen Jugend-
lichen für einige Wochen als „Kind 
auf Zeit" bei sich aufzunehmen.
Die Aufnahme eines Gastschülers 
bietet Familien eine besondere Ge-
legenheit: Sie lernen eine neue Kul-
tur kennen, erweitern ihren Horizont 
und erleben ihren Alltag aus einer 
ganz neuen Perspektive - ohne selbst 
verreisen zu müssen. Ein Gegenbe-
such im Heimatland des Gastes ist 
auf Wunsch ebenfalls möglich.
Peru/Arequipa: 24.10. - 
05.12.2026 (15 - 16 Jahre)

Kfz-Mechatronikerinnen und -Me-
chatroniker sind gefragte Fachkräfte 
in der Automobilbranche. Sie sorgen 
dafür, dass Fahrzeuge zuverlässig 
funktionieren und modernste Tech-
nik korrekt gewartet wird. Wer sich 
für Technik, Motoren und Elektronik 
interessiert, findet hier vielfältige 
Möglichkeiten für Ausbildung und 
Karriere.

Ausbildung und Einstieg
Die klassische Ausbildung dauert in 
der Regel dreieinhalb Jahre und ver-
bindet Theorie in der Berufsschule 
mit Praxis im Betrieb. Während der 
Lehre lernen Auszubildende alles 

Kfz-Mechatroniker sind gefragt

von der Wartung und Reparatur von 
Motoren über elektronische Systeme 
bis hin zur Diagnose moderner Fahr-
zeugelektronik. Schon während der 
Ausbildung können erste Speziali-
sierungen, etwa auf Nutzfahrzeuge 
oder E-Mobilität, erfolgen.

Aufstieg und Spezialisierung
Nach der Ausbildung eröffnen sich 
verschiedene Karrierewege. Mit ent-
sprechender Erfahrung können Kfz-
Mechatroniker zu Werkstattleitern, 
Diagnosetechnikern oder Ausbildern 
werden. Auch Weiterbildungen zum 
Meister, Techniker oder in spezi-
fischen Bereichen wie Hybrid- und 

Elektromobilität erhöhen die Chan-
cen auf verantwortungsvolle Positio-
nen und bessere Vergütung.

Zukunftsperspektiven
Die Automobilbranche verändert sich 
stark. Elektrische Antriebe, Assistenz-
systeme und vernetzte Fahrzeuge er-
höhen den Bedarf an qualifizierten 
Fachkräften. Wer sich laufend wei-
terbildet, bleibt gefragt und kann 
in verschiedenen Betrieben, von 

kleinen Werkstätten bis zu großen 
Automobilherstellern, arbeiten.

Kfz-Mechatroniker ist ein Beruf mit 
sicheren Zukunftsaussichten und 
vielfältigen Entwicklungsmöglich-
keiten. Wer technisches Interesse 
mit handwerklichem Geschick kom-
biniert, kann hier langfristig Karriere 
machen und den Wandel der Auto-
mobilbranche aktiv mitgestalten.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)

Schüler aus Lateinamerika 
suchen nette Gastfamilien

Brasilien: 10.01.2027 - 
25.02.2027 (14 - 16 Jahre)
Dabei ist die Teilnahme am Unter-
richt eines Gymnasiums oder einer 
Realschule am jeweiligen Wohnort 
der Gastfamilie für den Gastschüler 
verpflichtend. Die Schüler sprechen 
Deutsch als Fremdsprache. Für wei-
tere Informationen senden Sie uns 
einfach eine kurze Anfrage per E-
Mail oder rufen Sie uns an.

Unsere Kontaktdaten:
DJO-Deutsche Jugend in Europa,
Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart
0711 658 653 3,
E-Mail: gsp@djobw.de,
http://www.gastschuelerprogramm.
de/
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 24. Oktober 2026

Annahmeschluss ist am:
16.10.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tiffany Lam-
pen, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, KTM-Por-
zellan, Armband-/Taschenuhren, 
Bekleidung D/H! Kaufe alles aus 
Wohnungsauflösung. Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot 
Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun
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Zahnärztlicher Notdienst
	 01805 / 98 67 00
Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 0228 / 24 25 444 
Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, 
	 Venusberg
	 0228 / 287-0
Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-

Samstag, 10. Oktober 
	 Phönix-Apotheke OHG
	 Quirinusplatz 5, 53129 Bonn, 0228 231761
Sonntag, 11. Oktober 
	 Burg Apotheke Endenich OHG
	 Erich-Hoffmann-Straße 10, 53121 Bonn, 0228 621772
Montag, 12. Oktober 
	 Adler-Apotheke
	 Weberstraße 71, 53113 Bonn, 0228 210587
Dienstag, 13. Oktober 
	 Mühlenhof-Apotheke
	 Im Mühlenbach 2, 53127 Bonn, 0228 257577
Mittwoch, 14. Oktober 
	 Hardt-Apotheke
	 Europaring 42, 53123 Bonn, 0228 643862
Donnerstag, 15. Oktober 
	 Quellen-Apotheke
	 Chateauneufstraße 7, 53347 Alfter, 0228 640050
Freitag, 16. Oktober 
	 Roncalli Apotheke
	 Roncallistraße 43, 53123 Bonn, 0228 647092
Samstag, 17. Oktober 
	 Apotheke am Burgweiher
	 Am Burgweiher 52, 53123 Bonn, 0228 613305
Sonntag, 18. Oktober 
	 Beethoven-Apotheke
	 Lisztstraße 23, 53115 Bonn, 0228 637882
Montag, 19. Oktober 
	 Herz-Apotheke
	 Oppelner Straße 130, 53119 Bonn, 0228 97626845
Dienstag, 20. Oktober 
	 Petrus-Apotheke
	 Bonner Talweg 16, 53113 Bonn, 0228 225170

Klinik) 
	 0228/28733211 
	 0228/19240 
Tierärzte
	 Tierärztliche Klinik für Kleintiere 

Windeck
	 02292 / 50 51
	 Tierärztliche Klinik für Pferde 

Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
	 02206 / 91 04 10

Mittwoch, 21. Oktober 
	 Hausdorff Apotheke
	 Hausdorffstraße 187, 53129 Bonn, 0228 9239595
Donnerstag, 22. Oktober 
	 Schwanen Apotheke
	 Rochusstraße 118-120, 53123 Bonn, 0228 42289902
Freitag, 23. Oktober 
	 German-Apotheke
	 Hubertusstraße 54, 53125 Bonn, 0228 9180606
Samstag, 24. Oktober 
	 Engel-Apotheke
	 Rochusstraße 192, 53123 Bonn, 0228 622618
Sonntag, 25. Oktober 
	 Zedern-Apotheke
	 Rheinweg 159, 53129 Bonn, 0228 233170

9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr



16  | Mitteilungsblatt Hardtberg – Wir Hardtberger | Nr. 20 | Samstag, 10. Oktober 2026 | Kw 41 | www.wir-hardtberger-online.de/e-paper


